
Industriemechaniker/in (m/w/d)

Was macht man  
in diesem Beruf?

Industriemechaniker und -me-
chanikerinnen organisieren und 
kontrollieren Produktionsabläufe 
und sorgen dafür, dass Maschinen 
und Fertigungsanlagen betriebs-
bereit sind. Sie bauen Maschinen 
oder ganze Fertigungsanlagen, 
installieren und vernetzen sie und 
nehmen sie in Betrieb. Wenn ihr 
Schwerpunkt im Bereich Produkti-
onstechnik liegt, richten sie Maschi-
nen ein, bauen sie um und steuern 
Fertigungsprozesse. Die Wartung 
und Reparatur von Betriebsanlagen 
und technischen Systemen ge-
hört ebenfalls zu ihren Aufgaben. 
Dafür wählen sie Prüfmittel aus, 

stellen Störungsursachen fest und 
tauschen defekte Bauteile oder 
Verschleißteile aus, prüfen Lager 
und ziehen Schrauben nach. Ge-
gebenenfalls stellen sie Ersatzteile 
mithilfe von CNC-Maschinen auch 
selbst her. Des Weiteren übergeben 
sie technische Systeme und Produk-
te an die Kunden und weisen sie in 
die Bedienung ein.

Welcher Schulabschluss  
wird erwartet?

Rechtlich ist keine bestimmte 
Schulbildung vorgeschrieben.  
In der Praxis stellen Betriebe über-
wiegend Auszubildende mit mittle-
rem Bildungsabschluss ein.

Beruflicher Aufstieg

Aufstiegsweiterbildung bietet die 
Möglichkeit, beruflich voranzukom-
men und in Führungspositionen 
zu gelangen, zum Beispiel durch 
die Prüfung als Industriemeister/in 
der Fachrichtung Metall oder eine 
Weiterbildung als Techniker/in der 
Fachrichtung Maschinentechnik 
mit dem Schwerpunkt Fertigungs-
technik.

Ein Studium eröffnet weitere  
Berufs- und Karrierechancen, zum 
Beispiel durch einen Bachelorab-
schluss im Studienfach Maschinen-
bau oder Produktionstechnik. 

Berufstyp: 
Anerkannter Ausbildungsberuf

Ausbildungsart: 
Duale Ausbildung in  
Industrie und Handel sowie  
im Handwerk (geregelt durch 
Ausbildungsverordnung)

Ausbildungsdauer:  
3,5 Jahre

Lernorte: 
Ausbildungsbetrieb‚ 
und Berufsschule  
(duale Ausbildung)
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Deine Ausbildungsinhalte

Auszug aus dem Ausbildungs- 
rahmenplan und dem Rahmen- 
lehrplan:

Ausbildung im Betrieb:

   betriebliche und technische  
Kommunikation

   Planen und Organisieren der 
Arbeit, Bewerten der Arbeits-
ergebnisse

   Unterscheiden, Zuordnen und 
Handhaben von Werk- und  
Hilfsstoffen

   Herstellen von Bauteilen und  
Baugruppen

   Anschlagen, Sichern und  
Transportieren

   Herstellen, Montieren und  
Demontieren von Bauteilen,  
Baugruppen und Systemen

   Warten von Betriebsmitteln
   Kundenorientierung
   Sicherstellen der Betriebsfähig-

keit von technischen Systemen

   Steuerungstechnik
   Aufbauen, Erweitern und Prüfen 

von elektrotechnischen Kompo-
nenten der Steuerungstechnik

   Geschäftsprozesse und Qualitätssi-
cherungssysteme im Einsatzgebiet

Ausbildung in der Berufsschule:

   Fertigen von Bauelementen  
mit handgeführten Werkzeugen

   Fertigen von Bauelementen  
mit Maschinen

   Herstellen von einfachen  
Baugruppen

   Warten technischer Systeme
   Fertigen von Einzelteilen  

mit Werkzeugmaschinen
   Installieren und Inbetriebnahme 

steuerungstechnischer Systeme
   Montieren von technischen  

Teilsystemen
   Fertigen auf numerisch  

gesteuerten Werkzeugmaschinen
   Instandsetzen von technischen 

Systemen

   Herstellen und Inbetriebnahme  
von technischen Systemen

   Überwachen der Produkt-  
und Prozessqualität

   Instandhalten von technischen 
Systemen

   Sicherstellen der Betriebsfähigkeit 
automatisierter Systeme

   Planen und Realisieren technischer 
Systeme

   Optimieren von technischen  
Systemen

Spezialisierung während  
der Ausbildung:

   Feingerätebau
   Instandhaltung
   Maschinen- und Anlagenbau

   Produktionstechnik

Zusatzqualifikationen:

   Systemintegration
   Prozessintegration
   Additive Fertigungsverfahren
   IT-gestützte Anlagenänderung 
   Digitale Fertigungsprozesse

   Elektrotechnik – Industrie

Quelle:  
Bundesagentur für Arbeit
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